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Grenzach-Wyhlen

Laudenbach

4

3

2

Niederstetten

a b

c

Rothenburg  
ob der Tauber

1

Auggen

Rebland

Breisach a. R.

Bühl
Bühlertal

Durbach

Endingen a. K.

Ettenheim

Gengenbach

Glottertal

Ihringen 

Kappelrodeck

Kürnbach

Lauda- 
Königshofen

Meersburg

Müllheim

Oberkirch

Schriesheim

Staufen

Waldkirch-Buchholz

Wertheim

Besigheim

Bietigheim-Bissingen

Bönnigheim

Brackenheim

Bretzfeld

Obersulm

Cleebronn

Erlenbach

Fellbach

Großbottwar

Heilbronn

Kernen i. R.

Lauffen a. N.
Löwenstein

Marbach

Markelsheim

Metzingen

Mundelsheim

Nordheim

Pfedelbach

Rottenburg a. N.

Sachsenheim

Steinheim a. d. M.

Unterjesingen

Vaihingen a. d. Enz

Weikersheim

Weinsberg

Weinstadt

Oberderdingen

Sasbachwalden

Vogtsburg i. K.

9

8

7

6

5

4

3

1

2

13

15

14

12

16

17

11

103

2

1

4

5

6

7

8

Heidelberg

Baden-Baden

Karlsruhe

Mannheim

Pforzheim

Ulm

Stuttgart

Freiburg

Reutlingen

Konstanz
Friedrichshafen

Tauber-
bischofsheim

Tübingen

Ludwigsburg

Künzelsau

Schwäbisch Hall

Offenburg

Lörrach

KRAICHGAU- 
STROMBERG

SCHWARZWALD

OBERSCHWABEN

LIEBLICHES 
TAUBERTAL

BODENSEE

SCHWÄBISCHE ALB

ODENWALD

KURPFALZ

HOHENLOHE

HEILBRONNER 
LAND

  www.weinsueden.de

 
 

Durch die Reben  

des Weinsüdens führen 

unzählige Wege.  

Eine Übersicht gibt  

es hier:

www.weinsueden-karte.de 
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Badische Bergstraße Taubertal

Tauberfranken Hohenlohe

Kraichgau HeilbronnerLand

Ortenau Stromberg  –  Zabergäu

Breisgau Marbach-Bottwartal

Kaiserstuhl Stuttgart

Tuniberg Remstal

Markgräflerland Bodensee

Bodensee

Weinregionen in Baden Weinregionen in Württemberg

Fahrrad-Routen
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16
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Taubertalradweg

Württemberger Weinradweg

1

2

Bodensee-Radweg

Badischer Weinradweg

3

4

Weinbaugebiet 
Baden

Weinbaugebiet 
Württemberg

Steillagen in Baden

Steillagen in Württemberg

Highlights 
Weinregion Württemberg

5

Highlights 
Weinregion Baden

1

Weinsüden Hotels 
  www.weinsueden-hotel.de

Weinsüden Vinotheken 
  www.weinsueden-vinothek.de

Weinsüden Weinorte 
  www.weinsueden-ort.de

Wein & Architektur 
  www.weinsueden-architektur.de

Weinbau-Museen

a  Variante Stromberg
b  Variante Schozach-Bottwar
c  Variante Kirchbachtal

N

O
S

W

BOCKSBEUTEL   
Die Weinproduzenten, die in den 
badischen Teilen des Taubertals zu 
Hause sind, dürfen ihren Wein in  
die berühmten Bocksbeutel abfüllen

1546 

wurde das älteste Riesenwein- 
fass der Welt in Tübingen erbaut; 
es fasst 84.000 Liter Wein

2.500.000 STEINE  

wurden ca. in den Terrassen- 
lagen Baden-Württembergs 
verbaut, ungefähr so viele wie  
in einer der Pyramiden von 
Gizeh

MÜLLER-THURGAU
ist eine typische Rebsorte für  
den Bodensee

BURGUNDERLAND 
Baden ist berühmt für seine 
Burgunder – unbedingt probieren LEMBERGER

ist ein typischer, hochwerti‑ 
ger und kräftiger Rotwein in 
Württemberg

GANZ SCHÖN HEIß
Der Kaiserstuhl ist Deutschlands 
wärmste Region



Weinsüden Hotels

Vom gemütlichen Landgasthof im 
Schwarzwalddorf bis zum edlen 
Fünf-Sterne-Haus in der Landes-
hauptstadt: Bei den »Weinsüden 
Hotels« in Baden-Württemberg fin-
det jeder ein passendes Quartier. 

Sie liegen umgeben von Reben im Weinberg oder 
mitten in einem Fachwerkstädtchen. Es gibt Hotels 
mit eigener Terrasse direkt am Bodensee, historische 
Gemäuer mit rustikalem Weinkeller und sogar eine 
Burg ist dabei, von der aus man eine prächtige Aus-
sicht über Weinberge genießt. Während die einen 
Verkostungen im historischen Weinkeller veranstalten, 
bieten andere komplette Wellnesswochenenden an 
mit Naturkosmetik aus der Rebe und Feinschmecker-
menü. 

So verschieden die Häuser sind, eines haben sie 
gemeinsam: Regionale Weine spielen eine wichtige 
Rolle. Denn Gäste, die tagsüber auf den Spuren  
des Weins durch die Anbaugebiete reisen, wollen 
auch abends gerne einen Tropfen aus der Umge-
bung in schöner Atmosphäre genießen. Die zertifi-
zierten Weinhotels bieten das – und müssen da- 
rüber hinaus eine ganze Reihe weiterer Kriterien er-
füllen. Dazu gehört auch ein kompetenter An- 
sprechpartner vor Ort: Er kann über die örtlichen 
Weingüter informieren und weiß, wo besondere 
Events auf dem Programm stehen und welche Aus-
flugsziele rund ums Thema Wein besonders loh-
nenswert sind. 

  � www.weinsueden-hotel.de

Wein und Architektur

Ein guter Wein entfaltet seine Wir-
kung ganz besonders, wenn er in 
schönem Ambiente ausgeschenkt 
wird. Immer mehr Weingüter bie- 
ten ihren Besuchern deshalb nicht 
nur ein Geschmackserlebnis, son-

dern gestalten besondere Räume für den Verkauf und 
die Verkostungen. Dabei legen die engagierten  
Winzerinnen und Winzer Wert darauf, dass sich der 
Charakter ihrer Weine auch in den Bauwerken wi-
derspiegelt. 

Das Gütesiegel »Wein und Architektur« weist allen 
Interessierten den Weg zu solchen Highlights – vom 
Weingut, das sich mit seiner Glasfront elegant in 
den Hang und ins Grüne schmiegt, bis zur Kelter in-
mitten einer Stadt, die mit einer Fassade aus Stahl 
und Sichtbeton garantiert Aufmerksamkeit erregt. Alle 
ausgezeichneten Weingüter, Genossenschaften, 
Museen und Aussichtspunkte sind nach zeitlosen 
Kriterien gestaltet, nachhaltig gebaut und fügen  
sich gut ins Umfeld ein. Dabei wählt die Architekten-
kammer Baden-Württemberg gemeinsam mit der 
Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg 
die Bauwerke aus, die das Gütesiegel bekommen. 
Die Gestaltung ist aber nur das eine: Wer die Aus-
zeichnung trägt, muss offen sein für Besucher und 
sie zu Events und Verkostungen einladen.

  � www.weinsueden-architektur.de

10

 Taubertal
Hier berühren sich Baden, Württemberg und 

Franken sowie deren Weinstraßen. Der südliche 

Teil bis Bad Mergentheim ist württembergisch. 

Es gibt Rotweine, Weißweine und eine autoch‑

thone Rebsorte namens Tauberschwarz.

  � www.weinland-taubertal.de 

11

 Hohenlohe
Entlang von Kocher und Jagst gedeihen seit 

Jahrhunderten Weine. Der Muschelkalkboden 

ist ideal für Silvaner, Riesling und Sauvignon 

Blanc, der Keuper bei Öhringen lässt gute Lem‑

berger, Grauburgunder und Chardonnays 

wachsen.

  � www.hohenlohe.de 

12

 HeilbronnerLand
Das Zentrum des Württemberger Weinbaus. 

Heilbronn ist vor allem für seine Rotweine be‑

kannt, aber auch im Umland reiht sich ein 

Weinberg an den anderen. Weinsberg ist außer‑ 

dem Sitz einer staatlichen Weinbauschule  

und Versuchsanstalt.

  � www.heilbronnerland.de 

13

 Stromberg – Zabergäu
Sanfte Hügel, Flüsse wie Enz und Neckar,  

viele Sonnenstunden. In der Region Stromberg 

hat der Weinbau Tradition. Schon die Mönche 

in Maulbronn wussten ihn zu schätzen. Vor 

allem der Lemberger genießt einen exzellenten 

Ruf.

  � www.kraichgau-stromberg.com

14

 Marbach-Bottwartal
Wein-Lese-Landschaft wird die Heimat Friedrich 

Schillers nicht ohne Grund genannt. Entlang 

der Flüsse Neckar, Murr und Bottwar gedeihen 

Rot- und Weißweine in zum Teil uralten Steil‑

lagen. Ein Gedicht, so wie die Verse von Schiller.

  � www.marbach-bottwartal.de 

15

 Stuttgart
Die einzige Großstadt in Deutschland mit einem 

eigenen Weingut. In der Landeshauptstadt 

wächst fast überall Wein, besonders malerisch 

am Württemberg bei Uhlbach, wo es in der  

Alten Kelter ein großes Weinbaumuseum mit 

Vinothek gibt.

  � www.weinbaumuseum.de

16

 Remstal
Das Remstal ist ein einziger großer Weingarten, 

vor allem seine Rieslinge sind deutschland‑ 

weit berühmt. Aber auch Silvaner, Trollinger und 

Lemberger genießen einen guten Ruf sowie 

Raritäten wie Zweigelt.

  � www.remstal-route.de 

17

 Bodensee
Müller-Thurgau und Spätburgunder bestimmen 

das Bild, leichte frische Seeweine, die vom 

milden Klima profitieren. Kurios: Zwei Gemein‑

den im Weinbaugebiet Württemberg (Wasser‑

burg, Lindau) liegen in Bayern. 

  � www.weinregion-bodensee.com 
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Baden ist die wärmste Ecke Deutschlands 

und die Sonne beschert ihr reife Trauben. 

Davon gibt es in der Region so viele, dass 

sie mit rund 15.800 Hektar Rebfläche das 

drittgrößte Weinanbaugebiet Deutschlands 

bildet. Und zwar mit langer Tradition:  

Im 8. Jahrhundert wurde bereits der Wein‑ 

bau in Baden in einer Urkunde erwähnt.

Vom Bodensee und entlang der Rhein‑

ebene bis nach Tauberfranken im Norden 

beackern Winzer ihre Weinberge. So 

bringt es die Badische Weinstraße, die se‑ 

henswerte Weingüter und -orte mitein‑ 

ander verbindet, auf stolze 500 Kilome‑ 

ter. Sie kreuzt alle Anbaugebiete, von 

denen jedes sein eigenes Klima, unter‑

schiedliche Böden und Rebsorten hat.  

Die Weinbauern verarbeiten hier zu 60 

Prozent weiße und zu 40 Prozent rote 

Trauben. Kenner schätzen insbesondere 

die badischen Spätburgunder. Die üb‑

rigen Burgunderreben, Riesling, Müller- 

Thurgau und Gutedel, spielen aber eben‑

falls eine wichtige Rolle in der Region. 

Sie grenzt an Frankreich und dieser Ein‑

fluss ist sowohl in der Küche als auch  

bei den Weinen spürbar. Namhafte Spit‑

zenwinzer arbeiten hier, doch der  

Großteil des Weins wird in Baden tradi

tionell in Genossenschaften gekeltert,  

die einen ausgezeichneten Ruf genießen. 

Erlebnis im 
Weinberg

BESUCH BEI DEN WEINMACHERN

Weinland Baden:  
in bester Sonnenlage

1 	� Genussvoll: Vinothek Alte Wache, das  
Haus der badischen Weine in Freiburg

2 	� Beeindruckend: Blick vom Schloss  
Staufenberg über die Weinberge Durbachs

3 	� Erlebnisreich: Eine Tour zu Winzern und  
Dörfern auf der Badischen Weinstraße

4 	� Erstaunlich: Mit dem Besucherbähnle zu  
den Holzfässern im Badischen Winzer‑ 
keller in Breisach

Highlights in Baden

Württemberg ist Rotweinland. Etwa  

70 Prozent seiner Anbaufläche entfallen 

auf Sorten wie Trollinger, Lemberger, 

Schwarzriesling und Spätburgunder. Sie 

gedeihen prächtig an den Rebhängen 

entlang der Flüsse Neckar, Enz, Rems, 

Kocher, Jagst und Tauber. Vor allem  

die Steillagen am Neckar sind ein maleri‑ 

scher Anblick: Uralte Trockenmauern  

sind dort erhalten geblieben, ein herrli‑

cher Ort für Wein- und Naturliebhaber.

Mit rund 11.500 Hektar ist Württemberg 

das viertgrößte Weinbaugebiet in 

Deutschland. Seine Reben sind fast übers 

ganze Land verteilt, vom Bodensee  

bis nach Hohenlohe prägen sie das Bild 

und die Kultur. Die Winzer sind boden‑

ständige Leute, heißen hier »Weingärtner« 

oder »Wengerter« und tun sich nicht 

selten in Genossenschaften zusammen.

Der Württemberger Wein ist ein Gedicht, 

vor allem, wenn die Poeten über ihn 

schreiben. Einem Dichter, Justinus Kerner, 

ist sogar eine eigene Rebsorte, der »Ker‑

ner«, gewidmet. Zusammen mit Riesling 

und Müller-Thurgau ist er die wichtigste 

weiße Rebsorte im Lande.

Auch der erste Bundespräsident, Theodor 

Heuss, war dem Württemberger Wein 

zugetan. Als er 1905 seine Doktorarbeit 

schrieb, widmete er sie dem heimischen 

Weinbau und seinen Weingärtnern. Der 

Wein war für ihn der »König aller Ge

tränke« und seine Heimat Württemberg 

das Königreich, in dem er wuchs.

Württemberg und  
seine Wengerter

Willkommen bei  
den jungen Winzern

GENIESSERLAND

Salvador Dali

 

Straußen- und  

Besenwirtschaften  

Wein und regionale Köstlichkeiten  

in authentischem Ambiente.  

Weitere Informationen finden sich  

bei den jeweiligen Regionen.  

 

Eine besondere Nacht kann  

man in Oberkirch erleben:  

im Baumhaus, umgeben von  

Weinbergen

www.schwarzwald- 

baumhaushotel.de 

Auch Wein und Wandern ist eine genussreiche 

Verbindung. Die Auswahl an schönen Wegen 

ist groß. Nicht nur in den Anbaugebieten Ba‑

dens findet man viele Wandermöglichkeiten, 

wie den Ortenauer Weinpfad oder das Mark‑

gräfler Wiiwegli. Mit rund 470 Kilometern  

ist der Württemberger Weinwanderweg samt 

seinen Nebenrouten sogar der längste in  

ganz Deutschland: Von Esslingen aus geht’s 

über Stuttgart, Heilbronn, Weinsberg und 

durchs Taubertal bis nach Aub im bayerischen 

Franken – mitten durch die Weinberge und 

Flusslandschaften. In hübschen Orten liegen 

Weinerlebnisführer
Wein ist ihre Leidenschaft: Die speziell ausgebilde‑ 
ten Weinerlebnisführer in Baden-Württemberg 
bieten Touren zu verschiedenen Themen an. Ob 
Mondscheinspaziergang im Weinberg, Aroma‑
seminar oder weinselige Stadtführung: Bei ihnen 
können Besucher nicht nur etwas lernen, sie erle‑ 
ben auch garantiert etwas Besonderes.

viele Möglichkeiten zur gemütlichen Einkehr 

und Schlösser sowie andere historische Bau‑

werke lohnen unterwegs einen Besuch.

Wenn es ein wenig kürzer ausfallen darf, nimmt 

man sich nur eine Etappe vor – oder wählt  

aus einem der vielen schönen Rundwanderwe‑

ge den passenden aus. Vom Premiumwander‑

weg »Genießerpfad Durbacher Weinpanorama« 

über den Hagnauer Obst- und Weinwander- 

weg am Bodensee bis hin zum Lembergerweg 

im Heilbronner Land und dem Wein-Tauber- 

Wanderweg: Jedes Anbaugebiet kann man auf 

diese Weise kennenlernen und die Wanderung 

mit genussreichen Stopps bei Winzern und in 

Weinlokalen krönen.

Weinerlebnisführer Baden-Württemberg:
  � � www.weinerlebnistour.de 

Eine Weinregion lässt sich wunderbar zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad entdecken. Die Wege 
folgen Flüssen, die sich durchs Tal winden, und 
führen oft mitten durch die Weinberge. Ein 
herrlicher Anblick – vom Frühjahr an, wenn 
sich das erste, zarte Grün zeigt, bis weit in 
den Herbst hinein, wenn das Laub in bunten 
Farben leuchtet. 

Auf den Rad- und Wanderwegen liegen außer‑

dem schmucke Fachwerkdörfer, alte Obsthöfe 

und Gasthäuser – und natürlich jede Menge 

Weingüter und Genossenschaften. Sie laden ein 

zu Kostproben in historischen Gewölbekellern, 

modernen Vinotheken oder in ihren Besen- und 

Straußwirtschaften.

Ob unterwegs im Weinberg oder bei einer 
Weinprobe: Überall können Besucher ins 
Gespräch mit den Winzern kommen. Dabei 
erfahren sie viel mehr, als ihnen jedes  
umfangreiche Weinbuch vermitteln kann.

Wer eine Gegend durchwandert oder mit dem 

Rad erkundet, spürt außerdem hautnah die 

klimatischen Besonderheiten. Sie prägen – zu‑

sammen mit dem Boden und der Arbeit des 

Winzers – den Geschmack der Weine. Besonders 

deutlich wird das in Weinbergen an steilen, 

windgeschützten Südhängen: Hier kann man 

noch im Herbst an sonnigen Tagen die Wärme 

genießen – und sich gut vorstellen, wie viele 

Sonnenstrahlen hier im Sommer die Reben zum 

Reifen bringen. 

Mal führen die Rad- und Wanderwege an 

Rhein, Neckar und anderen Flüssen entlang, an 

deren Hängen viel Wein angebaut wird. Mal 

führen sie auf aussichtsreiche Höhen, denen 

die Rebenlandschaft zu Füßen liegt. Dabei stehen 

Besuchern viele Möglichkeiten offen. Auf dem 

Radweg Liebliches Taubertal und dem Boden‑

see-Radweg lassen sich die Anbauregionen im 

Norden und Süden des Landes erkunden. Neu 

hinzugekommen ist der Badische Weinradweg: 

Er führt von der Schweizer Grenze im Süden 

auf 460 Kilometern bis nach Weinheim im Nor‑

den. Eine Tour in acht Etappen, bei der man  

in Weinsüden Hotels, Winzerhöfen und Gasthäu‑

sern übernachten kann. Auf dem Weg durch‑

streifen die Radler gleich sieben bekannte Wein‑ 

regionen: Vom Markgräflerland, dem Kaiser‑

stuhl, Tuniberg und Breisgau geht’s über die 

Ortenau und den Kraichgau bis zur Badischen 

Bergstraße. Die Route ist ein Genuss – so‑ 

wohl in landschaftlicher als auch in geschmack‑

licher Hinsicht. Dafür sorgen auch die über  

300 Weinbaubetriebe, Winzergenossenschaften 

und Vinotheken, die am Radweg liegen. 

Sein Pendant in Württemberg beginnt in Rotten‑ 

burg am Neckar und endet nach rund 350 Kilo‑ 

metern in Niederstetten in Hohenlohe. Eine 

abwechslungsreiche Route, die durch 56 Wein‑

orte führt – und zu hübsch herausgeputzten 

Fachwerkhäusern, die sich um mittelalterliche 

Marktplätze scharen. Der Württemberger Wein‑

radweg folgt Neckar, Kocher, Jagst und  

Tauber und hinter jeder Flussbiegung darf man 

sich über neue Aussichten auf Weinberge 

freuen. Hin und wieder rückt eine der spekta‑

kulären Steillagen in den Blick: Hier haben  

die Winzer einst in mühevoller Arbeit Mauern 

errichtet und dem Hang die Terrassen abge‑

trotzt, die sie fortan beackern konnten.

»Wer genießen kann, 

trinkt keinen Wein 

mehr, sondern kostet 

Geheimnisse.« Impressum
Herausgeber

Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg 

Esslinger Str. 8, 70182 Stuttgart

Konzept und Koordination

TMBW, JUNG:Kommunikation GmbH

Gestaltung

JUNG:Kommunikation GmbH

Partner

1

 Badische Bergstraße
Die Obstbäume blühen hier, rund um Heidel‑

berg, immer ein bisschen früher als andernorts. 

Dank des mediterranen Klimas können die 

Winzer außergewöhnliche Spätburgunder, Ries‑

linge, Silvaner und andere Tropfen kredenzen. 

  � www.diebergstrasse.de

2

 Tauberfranken
Baden-Württembergs nördlichstes Anbauge‑ 

biet am namensgebenden Fluss, der Tauber, ist 

für Schwarzriesling und Müller-Thurgau be‑

kannt. Ihre Weine füllen viele Winzer in Bocks‑

beutel ab, eine Flaschenform, die aus Franken 

bekannt ist.

  � www.weinlandtaubertal.de 

3

 Kraichgau
Nördlich des Schwarzwalds und südlich  

vom Odenwald gedeihen in einer hügeligen 

Landschaft mit unzähligen Dörfern ge‑ 

nussreiche Weine. Neben Riesling und Spät‑ 

burgunder zählt der Auxerrois zu den 

Spezialitäten.

  � www.kraichgau-stromberg.com

4

 Ortenau
Von Baden-Baden bis nach Offenburg er‑ 

streckt sich die bekannte Weinlandschaft. Zwi‑ 

schen Schwarzwaldhöhen und Rheinebene 

wachsen die Reben für herrliche Rieslinge, die 

hier auch Klingelberger heißen, und heraus‑

ragende Burgunderweine.

  � � www.weinparadies-ortenau.de

5

 Breisgau
Nördlich von Freiburg gelegen, bezaubert der 

Breisgau mit idyllischen Weinorten, historischen 

Burgen und hervorragenden Tropfen. Typisch 

sind hier Rebsorten wie Spätburgunder, Grau- 

und Weißburgunder sowie Müller-Thurgau.

  � � www.weinlandbreisgau.de 

6

 Kaiserstuhl
Er war einst ein Vulkan und das Gestein des 

Bodens verleiht den Reben bis heute einen mar‑ 

kanten Geschmack. Ein Drittel aller badischen 

Tropfen, darunter viele Burgunderweine, entste‑ 

hen in dieser terrassierten Landschaft. 

  � www.naturgarten-kaiserstuhl.de 

7

 Tuniberg
Wo der Kaiserstuhl endet, beginnt der schma‑ 

le, etwa zehn Kilometer lange Kalksteinrücken. 

Eine besondere Landschaft für besondere 

Weine, wobei der Anteil der Spätburgunderrebe 

mit 60 Prozent nirgends so hoch ist wie  

am Tuniberg.

  � www.naturgarten-kaiserstuhl.de 

8

 Markgräflerland
An den Hängen rund um die hübschen Wein‑ 

dörfer zwischen Freiburg und Basel widmen 

sich die Winzer vornehmlich dem Gutedel, der 

ältesten Kulturrebe, die der Markgraf Carl 

Friedrich von Baden vor über 200 Jahren in die 

Region brachte. 

  � www.markgraefler-land.com

9

 Bodensee
Palmen und viele andere Pflanzen zeigen, dass 

zwischen Meersburg und der Insel Reichenau 

ein besonders mildes Klima herrscht. Dies 

kommt auch den »Seeweinen« zugute, allen vor- 

an dem hier geschätzten Müller-Thurgau. 

  � www.weinregion-bodensee.com

Frischer Wind in den Weinbergen  

Die Zeiten sind vorbei, in denen Winzer im Ver‑

borgenen gewirtschaftet haben und möglichst 

nicht gestört werden wollten. Die Betriebe hei‑

ßen Besucher willkommen und freuen sich über 

das Interesse an ihrer Arbeit und ihren Erzeug‑

nissen. Manchmal ist schon die dritte oder  

vierte Generation am Werk und gerade die Jün‑

geren bringen nicht nur frischen Wind in  

den An- und Ausbau der Weine. Sie versuchen 

außerdem, mit neuen Ideen und lockeren Ver‑

anstaltungen möglichst viele Menschen anzu‑

sprechen – auch diejenigen, die bisher glaubten, 

man müsse ein Experte sein, um ein Weingut 

besuchen zu dürfen.

So verschieden die Jungwinzer und ihre Weine 

sind, so unterschiedlich fallen auch ihre Events 

aus. Einige haben sich zusammengetan: »Wein.

Im.Puls« steht dabei für das junge Württemberg. 

Die rund zwei Dutzend Mitglieder organisieren 

unter anderem Weinpartys mit DJ, bei denen 

auch mal eine Weinprinzessin auf der Tanzfläche 

mitfeiert. Die »Generation Pinot« ist angetreten, 

dem Badischen Weinbau ein neues, junges Ge‑

sicht zu geben. Einmal im Jahr stellen sie im 

historischen Gewölbe des Freiburger Peterhofs 

den neuen Jahrgang vor und sie entwickeln 

Events, bei denen sie das Weinfeste-Feeling be‑

wahren, es aber auf moderne Weise interpre‑

tieren.

WEGE DURCH DEN WEINSÜDEN

Das Genießerland –  
Kulinarik und Wein

WEIN IN  
WÜRTTEMBERG

 

Badische  

Weinstraße  

www.badische-weinstrasse.de 

5 	� Malerisch: Die Steillagen am Neckar

6 	 Lebendig: Die Rotweinhauptstadt Heilbronn

7 	� Imposant: Das Weinbaumuseum und  
die Vinothek in Stuttgart

8 	� Vergnüglich: Kulinarische Radtouren auf  
dem Württemberger Weinradweg

Highlights in Württemberg

Ausgezeichnete Adressen  
für Weinfreunde 

Ein feines Essen genießen, das von einem 
fruchtig-frischen Weißwein oder einem kräfti-
gen Roten aus der Region begleitet wird, und 
der Sonne dabei zusehen, wie sie allmählich 
hinter den Hügeln voller Rebstöcke verschwin-
det: So findet ein schöner Ausflugstag durch 
die Weinregionen Baden-Württembergs einen 
krönenden Abschluss. 

Dabei gibt es so vielfältige Möglichkeiten zu 

genießen: Landgasthöfe und Weinstuben bieten 

eine erstklassige Küche und schenken die pas‑

senden Tropfen aus.

Auf besonders urige Weise kann man die 
Weine in den Straußwirtschaften in Baden 
und den Besenwirtschaften in Württemberg 
kennenlernen.

Nur wenige Monate im Jahr ist es den Winzern 

erlaubt, dort ihre Weine auszuschenken. Dem‑

entsprechend beliebt sind diese Lokale auf Zeit, 

in denen es familiär zugeht und man mit dem 

Wengerter ins Gespräch kommen kann. Das 

Genießerland ist aber auch bei Feinschmeckern 

bekannt: Baden-Württemberg ist das Bundes‑

land, in dem die meisten Sternerestaurants lie‑

gen.

Manche Winzer bewirten ihre Besucher auch 

mitten in den Weinbergen. Einer von ihnen ist 

Jens Rüdiger: Er spaziert mit seinen Gästen 

durch die Weinberge in Keltern, erklärt seine Ar‑

beit, lässt sie unterwegs verschiedene Weine 

kosten und am Ende wartet noch ein kleines Buf- 

fet im Grünen. In Stetten in Remstal richten  

jedes Jahr Winzer und Gastronomen gemeinsam 

den »Kulinarischen Weinweg« aus: Besucher 

flanieren durch die Weinberge von einem Zelt 

zum anderen und an jeder Station gibt’s gute 

Weine und regionale Spezialitäten. Ein mehr‑

gängiges Feinschmecker-Menü mitten in den 

Weinbergen wird bei der Tafelvine serviert, ei‑

nem Event, das man bei verschiedenen Wein‑

gütern in Baden erleben kann – garniert mit den 

passenden Weinen und unterhaltsamen Ge‑

schichten zum Thema.

 

Bei der Kochertaler Genießer- 

tour schenken Winzer an mehreren 

Stationen zwischen Belsenberg  

und Forchtenberg ihre Tropfen aus. 

Ein geselliges Vergnügen mit  

guten Weinen, regionalen  

Speisen und Musik. 

Weinsüden Pop-up-Events

Einen guten Tropfen im Glas genießen und  

dabei entspannt im Weinberg chillen: Die 

»Weinsüden Pop-ups« machen’s möglich. Sie 

stehen unter dem Motto »Sommer, Sonne,  

Wein und Reben« für eine Reihe von Events 

unter freiem Himmel und an wechselnden  

Orten. Gefeiert wird aber immer im Grünen, 

wo die Weine ihren Ursprung haben.

Die jungen Winzer der Vereinigungen »Gene

ration Pinot« in Baden und »Wein.Im.Puls« in 

Württemberg organisieren die Feste in den 

Weinbergen. Jeweils zwei von ihnen servieren 

dort ihre Weine und empfinden es auch nicht 

als Frevel, sie in erfrischende Cocktails mit Na‑

men wie »Black Forest Hugo« oder »Glücks

feder Wild Berry« zu mischen. Zum Abhängen 

stehen Liegestühle bereit, dazu gibt’s Loun‑

ge-Musik, zu der zu später Stunde auch mal 

getanzt wird. Dank schwäbischer Tapas, 

Pasta-Variationen oder anderer passenden 

Snacks bleibt keiner hungrig.  

Besucher sind hier einen Abend lang eingeladen 

zum Probieren und Plaudern, Feiern und Chillen. 

Die Atmosphäre ist locker, wie es sich für ein 

Pop-up-Event gehört: Ohne große Zeltaufbauten 

scheint es einer spontanen Idee zu entsprin‑ 

gen – und ebenso offen und lässig soll die Stim‑

mung sein. Eine gute Gelegenheit, die jungen 

Weinmacher des Landes kennenzulernen und 

einen herrlichen Abend zwischen Reben zu ver‑

bringen. 

 

  � � www.weinsueden.de/popup

WEIN IN  
BADEN

Weinsüden Vinotheken

Wie eine Weinregion schmeckt, 
lässt sich direkt beim Winzer erle-
ben oder in einer der stilvollen 
»Weinsüden Vinotheken«. Dabei 
haben Letztere einen großen 
Vorteil: Sie sind ein Schaufenster 

der Region und Besucher können dort die guten 
Tropfen mehrerer Betriebe verkosten und direkt mit-
einander vergleichen. 

Dabei stehen ihnen Weine von mindestens fünf  
verschiedenen Erzeugern zur Wahl. Selbstverständ-
lich haben die Vinotheken auch genügend Fla- 
schen vorrätig. Wenn Urlauber beim Probieren ihre 
Favoriten gefunden haben, können sie diese also 
gleich für zu Hause einpacken und dort noch ein 
wenig Ferienatmosphäre genießen. 

Die ausgezeichneten Weinhandlungen dienen auch 
als Anlaufstelle für alle, die mehr über die Anbau‑ 
region erfahren wollen. Ihre Mitarbeiter kennen die 
Weinbauern der Umgebung und wissen, ob es 
lohnenswerte Veranstaltungen zum Thema gibt. 
Oder sie bieten selbst interessante Events an,  
bei denen sie Weinproben mit kulinarischen Genüs-
sen, Literatur und anderen Themen kombinieren. 

Dabei muss es nicht immer die klassische Vinothek 
sein: Auch eine schwäbische Weinstube mit 
angeschlossenem Weinhandel und eine museumsei-
gene Vinothek gehören zu den ausgezeichneten Be-
trieben, die Besuchern die Vielfalt der Weinregion 
vermitteln. 

  � www.weinsueden-vinothek.de

Weinsüden Weinorte

Das Dorf ist eine Augenweide mit 
seinen hübschen Fachwerkhäusern, 
an denen sich die Reben empor- 
ranken. Winzer tuckern mit Traktoren 
über die Straße und fahren ihre 
Ernte zur Kelter. Gemütliche Wein-

stuben laden zum Essen ein und einmal im Jahr  
wird hier ein großes Weinfest gefeiert, bei dem  
die Keller geöffnet sind und überall probiert  
werden darf. Wer ein solches Ziel sucht, wird bei 
den »Weinsüden Weinorten« garantiert fündig.  
Sie haben oft eine lange Weinbaukultur und bieten 
ihren Besuchern vielfältige Möglichkeiten, daran  
teilzuhaben: Sie können Weinverkostungen beim Win-
zer und regionale Spezialitäten im Landgasthof ge-
nießen. Ein Erlebnis sind auch die geselligen Wein-
feste und unterhaltsame Führungen, die es zum 
Thema gibt. Auf eigens eingerichteten Wander-, Rad-
wegen oder Lehrpfaden kann man sich außerdem  
hinein ins Anbaugebiet und auf die Spuren der Reben 
begeben.

In den meisten dieser Orte lassen sich auch Wein‑ 
süden Hotels und Vinotheken oder ein Betrieb,  
der die Auszeichnung »Wein und Architektur« trägt, 
finden. Damit wird der Ort rundum zu einem inter‑
essanten Ziel für alle Ausflügler und Urlauber, die 
sich für Wein begeistern. 

  � www.weinsueden-ort.de

27.263 
Hektar Land werden in Ba-
den-Württemberg derzeit als 
Rebfläche genutzt

1.200
Arbeitsstunden bedarf es, um  
einen Hektar Steillagen zu bear-
beiten – dreimal so viel wie auf  
der Ebene

Fakten über den Weinsüden

884
In diesem Jahr brachte Kaiser 
Karl der Dicke den Spätburgun-
der an den Bodensee. Seitdem 
ist die Sorte in Deutschland hei-
misch

2.500
Hektar Trollinger bauen die 
Württemberger an, knapp 22 
Hektar die Badener

220.000
Liter Fassungsvermögen hat  
das größte Weinfass der Welt. 
Es steht im Heidelberger 
Schloss

560
Meter ü. N. N. liegen die höchsten 
deutschen Weinberge. Diese fin-
det man am Hohentwiel (Baden)

Weinwissen

BARRIQUE      Barrique ist die Bezeichnung 

für ein Eichenfass, in dem Rot- oder Weiß‑

weine ausgebaut werden. Der Wein kann 

länger haltbar gemacht werden und der 

Geschmack wird oftmals abgerundet.

BLANC DE NOIR      Ein Wein, der direkt 

nach der Lese ausschließlich aus Rotwein‑

trauben gekeltert wird. Eine frühe Ernte, 

schonende Verarbeitung und der Verzicht 

auf jegliche Maischestandzeiten bringen 

einen Wein hervor, der sich farblich und 

geschmacklich als Weißwein präsentiert. 

EDELFÄULE      Werden reife Beeren vom 

Pilz Botrytis cinerea befallen, kommt es zur 

Traubenfäulnis. Hierdurch trocknen die Trau‑

ben ein und die Konzentration des Trauben‑

zuckers in ihnen steigt. Das Ergebnis sind 

köstliche Süßweine.

GESCHMACKSRICHTUNG      Die Ge‑

schmacksangabe auf dem Etikett ist vom 

Restzuckergehalt abhängig. Trockene Weine 

können maximal 9  Gramm Restsüße haben, 

halbtrockene Weine höchstens 18  Gramm. 

Bis zu 45  Gramm erhält der Wein die Be‑

zeichnung lieblich und darüber hinaus süß.

KLIMATISCHE ANFORDERUNGEN      Die 

Rebe braucht min. 1.300 Sonnenstunden pro 

Jahr, eine Durchschnittstemperatur von min. 

15° Celsius während der Blütezeit und 18° 

Celsius während der Vegetationszeit sowie 

eine jährliche Niederschlagsmenge von min.  

400–500 Millimeter.

OECHSLE-GRAD      Der Oechsle-Grad ist 

die Maßeinheit für das Mostgewicht und gibt 

den Zuckergehalt des Traubenmostes an. Je 

süßer der Most, desto höher die Oechslegra‑

de und desto größer wird später der Alkohol‑

gehalt des Weines.

SCHILLERWEIN      Eine württembergi‑

sche Spezialität, da nur hier erlaubt. Ent‑

steht durch das gemeinsame Pressen von 

Weißwein- und Rotweintrauben oder deren 

Maische.

TRINKTEMPERATUR      Weißweine werden 

im Kühlschrank auf 7–8° Celsius herunter‑

gekühlt, um die richtige Trinktemperatur zu 

erreichen. Auch Rotweine sollten leicht ge‑

kühlt, bei etwa 16° Celsius, serviert werden.

 

Weinwege  

Württemberg  

www.weinwege-wuerttemberg.de




